in zu Ott in 
Friede? 
ch nennen kan. 
17 muͤde / 
gethan. 
CK gegeben / 
Tag. + 
en / 
tummer lag. 
en Krancken / 
uritt/ 
anden/ 
huͤhrt. 
auch zu gute / 
guts geſtifft? 
nem Blute / 
ſtarckes Gifft. 
cht geſchencket 
er verſetzet iſt / 
et / 
cht vergißt. 
deine Treue / 
er WEJ S8. 
eue / 


he 


be ruft. 

en Jammer / 
ruft: 
erblich machen / 
rweßlich ſeyn / 
zohlfahrt wa⸗ 
t ein. chen / 
d heißt ein Geſchenck 
Omnis. Ein Jeder. 


igt G. C. 


Mehmulhs⸗ volle Tipränen 


Welche 


Des Werl. 
MAGNIFICI. 


Hoch⸗Hdlen / Veſten / Zoch⸗ und Wohlweiſen/ 
Gocherfahrnen ae 
3 R X P 


Beru Simon 
Ver Stadt Ohorn 


Wochmeritirten Burger⸗Meiſters 
und Vochberdienten! ig Scholarchen 


Hocherfahrnen Medicinz und Philoſophiæ Do&oris 


am Sage feiner Solennen Exequien 
welcher war der 16 Februari 1738 
haͤuffig vergoſſen / 
„ 


Man. Murger⸗Meiſters 


mit el Reſpect und Pflicht 
verbundener Vetter p f 


Gottfried Weiß / Prof. Publ. Ord, 
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e are ee £ 
By Dugleinod unſern Thornſchen gelt / Aende 
Su ey piel deſſen wohlverhalten Dere 
Sich jedem zum Exempel ſtellt / 8 
Su unſre Freud und Preiß der Nrommen / Dem 
Du Muſter der gelehrten Ceut / Vur a 
Erlaube mir zur Srufft zu kommen / Gas; 
Die man dem Ceibes⸗Reſt zur ſanfften Ruh bereik. 
Da dawill ich mich nie derſetzen / Die h 
Undunter meinem Thraͤnen⸗uß / als fi 
Wit dir michnoch Mein Waker letzen! ant 
Von dem ich wahrlich ſagen muß; Weil 
Wie Sacob feinen Soſeph liebte / 9 Vim je 
Hat mich mein WATER auch geliebt auch | 
So wohl wenn mich ein Schmertz betruͤbte / Bil 
Als wenn das heitre Bluͤck vergnuͤgte Blicke giebt. a 
Mun ſchlaͤfft das Haupt / das ich berebrte / 0 
Mun ruht die Hand / die mich erqapickt / £ tan 
Der Mundy der mich im Buten lehrte / Dells 
Gat ſich zur fillen Ruh geſchickt. J N 
Ahr bleibet auch im Brabe meine / 3 
lle 


Weehrte Ache / edler Alaub / Dana 
And ihr geliebten Bodten⸗Veine / Mndt 


Rom von mir zitterndẽ ein gruͤnCypreſſen⸗Saub. 
Damit 


Du Preiß der 


bene | 
erhalten 
ſtellt / 
nmen / 


Ruh bereit. 


sen! 


f 
ble / 
Blicke giebt. 


le / 


/ 


ne / 
eſſen⸗Gaub. 
Damit 


— 


. 
. 


Sum k beſtreue ich die Erde / 

Nie Euch zur Muhe zubereit 
N Rudel hre Euch / biß daß ich werde 
ODereinſt / was hr vorjetzo ſeyd. 


> ie ſolte ich den nicht verehren? 
Dem ſelbſt der Himmel war bedacht / 


Nur alles dieſes vorzukehren / 
as Ihn auch nach dem Tod bey uns recht groß 
gemacht. 


Die hoch hat Thorn Ihn erhoben / 

Als fein geliebte Jater⸗Stadt / 

Man hoͤrt in ſelbiger Ihnloben / 

Weilſie Ihn ſtets geliebet hat. 

Nin jeder ruͤhmet feine Naben / 

Sue h ſelbſt der Polnſche Adel ⸗Sland / 

Lill hierda Meczerer andern haben/ (geſand, 
ap n Er Ihmoͤſſters auch den Eob⸗Spruch zu⸗ 


att / der Renner aller Erommen / 
8 kan nt fein frommes Shriſtenthum / 

Diel Seegen muſte auff Ihn kommen / 

Ju Natbbauß / Tur und ſeinem Ruhm. 

Daß Sr biß an ſein letztes Ende / 

8 in ſchoͤnes Alter ſehen kan / 

Da nahm Ihn Ott in ſeine Bände 

Mndtrug Ihn Shren- voll m BAUR Pracht 


Denn 


Denn da Ernoch der Bürger Schaaren / 
Mit andern Saͤtern wohl regiert / 

Achloß ſich die Ehre mit den Sahren / 

Und ? Ott der Ihn hier hat gefuͤhrt 
Pahm Ihn fein bald / ſanfft und geſchwinde / 
In Edens ſichre Wohnung auff / 
Damit Er da die Crone finde / 


And ſo begnadigte 8 Ottſeinen ebens-Zauff 


Mas ſelbſt die Boltheit gnaͤdigſt ehret / 
Soll auch bey mir im Reegen ſeyn / 
Solang die Lufft uns Henſchen nehret / 
So lang der hitzge Sonnen⸗Schein / 
Die Melt und alles uͤberſcheinet / 

Vergeß ich meinen Water nicht, 


Und wenn ich endlich außgeweinet / 


Umfaß ichewig Ihn im Sichte bey dem icht. 


Des 


1 


